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S I N G E N  H E U T E

GEWINN DES TAGES

2. Preis
Eine komplette Bettenausstattung
im Wert von 3500 Euro ist der
zweite Preis beim Weihnachts-
gewinnspiel des Singener Handels
und von SÜDKURIER. Den Preis
stiftet die Firma Betten Aumann. 

F R A G E  D E S  TA G E S

Frau Vorwieger, wie kamen Sie auf
die Idee, an Ihrer Schule eine
Streicherklasse einzurichten?

Ich spiele selbst seit
20 Jahren Geige und
habe im Jahr 2005
eine Fortbildung an
der Musikakademie
Mainz zum Thema
Streicherklassen
absolviert. Danach

habe ich diese Idee an Schulleiter
Blümer herantragen.

Musiklehrerin Corinna Vorwieger (30)
an der Zeppelin-Realschule. Seite 20

Z U M  S O N N TA G

Das Erwarten
Das Wort zum Sonntag kommt von
Pfarrer Patrick Graf, Kooperator in
der Seelsorgeeinheit Singen:
Warten und Warten ist nicht dassel-
be. Es gibt unangenehmes Warten
beim Zahnarzt, ärgerliches Warten,
wenn ein Zug sich verspätet, be-
sorgtes Warten, wenn eine wichtige
Nachricht sich verzögert. Ein Ge-
richtsurteil erwartet man anders als
das Herannahen des Weihnachts-
festes. Ich behaupte: als Christ
warte ich anders. Mir ist das „Er-
warten“ wichtiger, als das bloße
Abwarten. Ich warte voller Span-
nung, nicht gelangweilt, oder gar in
Angst. Die adventliche Liturgie der
Kirche traut uns zu, Weihnachten
und das Zweite Kommen Christi
am Ende der Zeiten ineinander
zusehen. Alle Zeit nach Jesu erstem
Kommen ist „Advent“. Das macht
meine Lebenszeit und Zeit über-
haupt bedeutsam und spannungs-
voll. Über den Advent und Weih-
nachten hinaus, ist uns die neue
Welt Gottes, seine neue Schöpfung
verheißen. Wir dürfen und sollen
darauf hoffen. Aber wie kann die
Erwartung im Getriebe des Alltags
festgehalten werden? Wer für sein
Leben nichts Entscheidendes mehr
erhofft, verliert seine Zukunft. Und
zudem gilt aus Erfahrung: „Wenn
die Hoffnung auf Gott stirbt, er-
wachen die Gespenster und mit
ihnen alle möglichen Ängste,“ so
sagt Bischof Joachim Wanke. Das
Evangelium will uns helfen, aus
dem gelangweilten „Absitzen“ der
Zeit zum spannungsvollen Erwar-
ten durchzudringen. Erwartungen
beleben von innen her. Sie geben
Spannkraft zum Durchhalten und
Durchtragen auch schwieriger
Situationen. Wenn es im Advent
heißt „Wachet“ und „Betet“, dann
ist damit die Aufmerksamkeit des

Herzens gemeint,
die auch in den
kleinen Erwartun-
gen des Alltags
einen Schimmer
der Ewigkeit wahr-
nimmt.

P AT R I C K  G R A F  
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Singen – Es war das politisch umstrit-
tenste Projekt in Singen seit seiner
Präsentation im Dezember 2002. Jetzt
soll der Tower als gemeinsames Unter-
nehmen der städtischen Wohnbauge-
sellschaft GVV und einer privaten Bau-
herrengemeinschaft zum sichtbaren
Zeichen für den Wandel von der In-
dustriestadt zur „Industrie- und
Dienstleistungsstadt“ werden. „Es
werden neue, zukunftsweisende Ar-
beitsplätze nach Singen kommen, der
Hegau-Tower wird ein Symbol für un-
sere gute Zukunft“, beschrieb OB Oli-
ver Ehret seine Erwartung.

Die wird genährt durch die ersten
Mieter im 68 Meter hohen und 19 Eta-
gen – Erdgeschoss plus 18 Oberge-
schosse – zählenden Gebäude. Die
Softwarefirma Nexus aus Villingen-
Schwenningen verlegt 150 Arbeitsplät-
ze nach Singen, die Zehnacker AG will
mit einer ähnlichen Größe in den
Tower ziehen. Über 60 Prozent der
Fläche sei bereits vermietet, versi-
cherte der Geschäftsführer der GVV

Roland Grundler dem zahlreich er-
schienen Spatenstich-Publikum: „Wir
haben bereits weitere Anfragen, es
wird eine hohe Auslastung geben.“

Grundler hatte den Spatenstich so
gelegt, dass Helmut Jahn (siehe Kas-
ten) dabei sein konnte. Der Architekt

bekannte trotz Kälte im Nebel: „Das ist
ein schöner Tag für mich.“ Er räumte
ein, manchmal hätte er daran gezwei-
felt, dass sein Entwurf verwirklicht
werde. Das Gebäude werde nicht die
Welt verändern, „es verändert die
Stadt“. Er versprach neue Technolo-

gien, die man in anderen Städten noch
nicht finden würde: natürliche Belüf-
tung, Belichtung und Beschattung.
Jahn setzt auf den Tower: „Ich hoffe,
alle sehen in 18 Monaten ein Gebäude,
auf das die Stadt, alle Beteiligten und
ich selbst sehr stolz sein werden.“

Der Hegau-Tower soll in 18 Monaten Bauzeit errichtet sein

Spatenstich für ein Symbol
13 Spaten mit Helm waren gerichtet.
Vertreter der Politik, der Bauherren-
gemeinschaft und des Bauunter-
nehmens schritten zur Tat: Nach
dem Spatenstich soll der Hegau-
Tower an der Maggi-Straße in 18
Monaten errichtet sein. Auf über
14 000 Quadratmeter gibt es dann
Platz für bis zu 1000 Beschäftigte in
dem 28 Millionen-Euro-Projekt.

VON
GEORG BECKER

Noch hängt der Helm auf dem Spaten: Roland Grundler beschrieb das Projekt Hegau-Tower am Rednerpult und die
versammelte Spatenstich-Gesellschaft lauschte. B I L D E R :  S A B I N E  T E S C H E  

Der Hegau-Tower hat viele Väter.
Den Nestlé-Konzern, der die

Maggi-Reserveflächen lieber ver-
silbert sah und das Gelände zwischen
Maggi-Straße und Maggi-Werk an die
städtische Wohnbaugesellschaft GVV
verkauft hat. Der Berliner Architekt
Julian Vielmo hat bei einem Work-
shop als erster dort ein Hochhaus als
„Fingerzeig“ und Kontrapunkt zum
Hohentwiel gezeichnet. Der welt-
bekannte Architekt Helmut Jahn, der
mit seinen Ideen aus Stahl und Glas
und einer ersten Skizze Roland
Grundler, den Geschäftsführer der
GVV, auf der Immobilien-Messe
Exporeal von seinem Entwurf über-
zeugte. Ex-OB Andreas Renner, der
sich von Jahn und Grundler zur
Umsetzung der Idee anstecken ließ.
Roland Grundler, der während und
nach dem OB-Wahlkampf bei Oliver
Ehret Überzeugungsarbeit geleistet
hat. Jetzt-OB Ehret, der den be-
gehrten Mieter Nexus in Villingen-
Schwenningen zum Einzug in den
Tower überredet hat. Die Bauherren-
gemeinschaft, die das wirtschaftliche
Risiko mit trägt, und damit das Re-
gierungspräsidium zum Einlenken
bewegt hat. Die Stadträte im Auf-
sichtsrat der GVV, die bei so vielen
Vätern mehr Chancen als Risiken
sahen. So viel Mut wird belohnt. Das
Baby wird groß und schön. 

K O M M E N TA R

HEGAU-TOWER

Ein Baby,
viele Väter
VON GEORG BECKER

Ein mit 28 Millionen kalkuliertes
Projekt braucht einen Spaten-
stich und es braucht Redner, die

den Anlass würdigen:
Hans-Joachim König von den priva-

ten Investoren der Bauherrengemein-
schaft: „Die Singener haben sich auf
ihren Pioniergeist besonnen. Der He-
gau-Tower musste den OB-Wahl-
kampf überstehen, wer das übersteht,
wird alles andere überstehen. Wir sind
stolz und froh, dass wir den Spaten-
stich machen können. Wir werden die
ästhetische Gesamtkonzeption des
Architekten beachten.“

Hanns-Peter Ohl, Vorstand des Bau-
unternehmens Züblin AG: „Wir sind
bestrebt, an den Standorten Singen
und Friedrichshafen präsent zu sein.
Züblin wird nicht nur den Hegau-
Tower bauen, Züblin wird auch Flä-
chen im Gebäude anmieten.“

Veronika Netzhammer, CDU-Land-
tagsabgeordnete und Stadträtin: „Wir
nehmen mit diesem Gebäude die
Bahnlinie in die Mitte der Stadt.“

Gerd Springe, Vorsitzender des
Standortmarketingvereins Singen ak-
tiv: „Das ist ein Meilenstein.“

Oliver Ehret, Oberbürgermeister
von Singen: „Der Tower stand kurz da-
vor, in der politischen Diskussion ver-
brannt zu werden. Die Belegungsquo-
te liegt schon jetzt bei über 60 Prozent,
die wollen wir im Laufe der Bauphase
noch steigern.“

Roland Grundler, Geschäftsführer
GVV: „Es hat nicht jeder an die Ver-
wirklichung des Hegau-Towers ge-
glaubt. Ob er das Wahrzeichen von
Singen wird, kann man in 20 Jahren
diskutieren. Er wird aber die erste
Adresse in Singen werden. Der Einzug
der Firma Nexus ist dem OB zuzu-
schreiben.“

Helmut Jahn, Architekt: „Manchmal
habe ich nicht daran geglaubt, dass
wir diesen Tag erleben.“

Steffen Duemler, Projektleiter im
Büro Murphy-Jahn: „Ich habe immer
daran geglaubt.“ (bec)

„Stolz und froh“
Hegau-Tower: Stimmen zum Spatenstich

Seine 66 Jahre
sind für Helmut
Jahn kein
Grund, sich
zurückzulehnen.
Der für seine
kühnen Hoch-
hausentwürfe

weltbekannte Architekt pendelt
zwischen den Bürositzen von
Murphy/Jahn in Chicago und Berlin
oder seinen Baustellen weltweit.
Jahn ist gebürtiger Nürnberger, sein
bekanntestes Bauwerk in Deutsch-
land ist das Sony-Center in Berlin
am Potsdamer Platz.

Helmut Jahn

Singen (sk) Zu einem der ersten Un-
fälle wegen vereister Fahrbahn kam es
in diesem Dezember in der Singener
Südstadt. Wie die Polizei mitteilt, fuhr
dort auf eisglatter Fahrbahn ein Rad-
fahrer und stürzte. Der Unfall ereigne-
te sich in den frühen Morgenstunden
am Donnerstag, gegen 7.45 Uhr. Wie
die Beamten weiter mitteilen, befuhr
ein 42 Jahre alter Radfahrer die Georg-
Fischer-Straße auf dem Radweg. Vor
dem Fußgängerüberweg in Höhe der
Güterstraße habe er verkehrsbedingt
abbremsen müssen. Infolge von Glatt-
eis habe er dabei jedoch die Kontrolle
über sein Fahrrad verloren und sei ge-
stürzt. Der Mann habe dabei leichte
Verletzungen erlitten. 

UNFALL

Fahrradfahrer
stürzt bei Glatteis

Singen (sk) Wegen Gleisbauarbeiten
bittet die Deutsche Bahn (DB) AG in
der Nacht von Samstag auf Sonntag,
16. auf 17. Dezember, im Bereich des
Haltepunktes Landesgartenschau die
Anwohner um Verständnis wegen auf-
tretender Lärmbelastungen. Laut DB-
Pressestelle werden in dieser Nacht
Schienen ausgetauscht, ersetzt und
wieder zusammengeschweißt. In der
Zeit, in der Züge die Strecke befahren,
würden zudem Signalhörner zum Ein-
satz kommen, um dem Bautrupp die
erforderliche Unterbrechung der
Gleisbauarbeiten anzuzeigen. Da die
Gleisarbeiten nachts stattfinden, fie-
len sie aber großteils in eine verkehrs-
freie Zeit, heißt es.

GLEISBAUARBEITEN

Bahn bittet 
um Verständnis

ANZEIGE

ORIENTTEPPICHE, Singen, Freiheitstr. 32
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JUBILÄUMS-
VERKAUF

bis 40% 
reduziert

Teilnehmende Geschäfte:
Hafner Schuhe, Seestr. · Wohnstudio Mattes, Allweilerstr.

EP: Hiller, Löwengasse · Schuhservice Uhl, Poststr.
Zweirad Joos, Tegginger-/Schützenstr.

Nähmaschinen Müller, Poststr. · Foto Huber, Poststr.
Mode Nemetz, See-/Bahnhofstr. · Blumen Mauch, Seestr.
Weinhaus Baum, Höll-/Mooserstr. · Chic & Strick, Seestr.

Brugger – Bettwaren + Heimtextilien, Poststr.
Höllsport, Höllturm-Passage · Mode Sonja, Seestr.

Elektro Biller, Poststr./Löwengasse
Pro Ambiente, Löwengasse · Mode am Marktplatz

Diez - Raumausstattung – Fußbodentechnik, Bismarckstr.
Sport Könninger, Seestr. · Zweirad Mees, Höllturm-Passage
Marco Woman, Poststr. · Reformhaus Berger, Kaufhausstr.

Spiel + Freizeit Swars, Schützenstr.
Metzgerei Müller, Konstanzerstr./Höllturm-Passage 

Wolf Optic Actuell, Schützen-/Alemannenstr.
Blumen Peter, Poststr./Mühlbach-Center

Bauernmarkt Radolfzell, Bahnhofstr.
Schuhhaus Lienert, Bahnhofplatz

Volksbank eG, Schützenstr. · Kratt KG, Marktplatz/Höllstr.
Seemaxx, Hersteller-Verkaufs-Center

Bäckerei Engelhardt, Höllturm-Passage/Ratoldusstr.
Intersport Schweizer, Marktplatz 

GewinnspielGewinnspiel
vom 1. Dezember bis 24. Dezember 2006vom 1. Dezember bis 24. Dezember 2006

RadolfzellerRadolfzeller

1. Preis
Fernsehgerät SAMSUNG mit 81 cm LCD Bildschirm

SRS Tru Surround XT Soundsystem

2. Preis
Warengutschein im Wert von 500,00 Euro

3. Preis
Fernglas ESCHENBACH trophy AS/D
8 x 32 B  131 m / 1000m allwetter

und 28 weitere wertvolle Gewinne

möbel-outlet-center
viel mehr Möbel

für viel weniger Geld
78224 Singen, Byk-Gulden-Straße 42

(früher Möbel Tacke)
Mo.–  Fr. 10.00  –18.00 Uhr/Sa. 10.00  –16.00 Uhr


